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Bewerbungsprojekt MMA
„Alltag anno 2084“
Hintergründe

Die Aufgabenstellung „Alltag anno 2084“ umschließt ein großes Spektrum an Möglichkeiten, die Zukunft und die damit verbundenen Veränderungen in der Entwicklung der Menschheit darzustellen. Es ist nicht schwer voraus zu ahnen, dass die Errungenschaften moderner Technologien das Leben auf der Erde immer mehr prägen und beeinflussen werden. Wenn ich nachlese, wie gewaltig sich in den letzen 80 Jahren die Welt in dieser Richtung verändert hat, noch dazu mit einer solchen Progression, so kann man, realistisch betrachtet, wahrscheinlich nicht wirklich voraussehen/hochrechnen, was in 80 Jahren sein wird. Eine Entwicklung, wie sie selbst innerhalb der letzten 2000 Jahre nicht stattgefunden hat. 
So gesehen möchte ich mich deshalb nicht zu sehr auf Details einlassen, weil mir die Spekulationshöhe zu groß erscheint. Zwei kleine Beispiele zur Verdeutlichung. Es gibt in der Forschung Ansätze, Basisexperimente die Schwerkraft zu überwinden. 
Mit etwas erweiterter Fantasie ist sogar vorstellbar, dass sich die Informationstechnologie so weit entwickelt, dass Implantate im Gehirn in Verbindung mit zu erreichender Telepathie (aus aktiver Nutzung der Gehirnströme), jegliche Art von medialer Kommunikation übernehmen, privat und öffentlich. Jeder Mensch kann dann alles abrufen, konsumieren, von Gesprächen (ohne Sprechwerkzeug), bis Nachrichten, Musik und Filmübertragungen (ohne Bild- und Tonerzeugung). Natürlich wird man selbst auch entsprechend abrufbar. 
Oder diese Visionen erfüllen sich nicht. Ein völlig anderes Weltbild entstünde dann. Und das sind nur zwei Beispiele von unvorstellbar vielen. Deswegen  wage ich nicht á Detail zu spekulieren/träumen. 

Aber, da ist der Mensch in seinem Tun und streben. Das lässt sich schon hochrechnen.                      Wir werden uns in Zukunft dermaßen abhängig von modernen Errungenschaften machen, dass diese für uns überlebensnotwendig erscheinen und sogar den Status der Lebensqualität übernehmen werden.  
„ Der Mensch hat seinen Schöpfer in eigenwilligem streben fast verloren. Und dabei werden leider die Religionen (Erziehung) ihrer Aufgabe wohl zu wenig gerecht.“
Dokumentation des Kreativen Prozesses
Die Idee zu diesem Bild kam mir aus obigen Gedanken und diese möchte ich ausdrücken. Ich hoffe, dass mir die Darstellung des sich im Grenzen sprengen selbst verlierenden Menschen gelungen ist. Er wird aber zumindest von Gott nicht aufgegeben. Diese Hoffnung möchte ich auch ausdrücken. Und ich wünsche mir noch sehr, dass aus dem Bild viele weitere Nuancen für den geneigten Betrachter erkennbar werden, ihn berühren … 

Arbeitsmaterialien

Der Hintergrund des Bildes ist Acryl auf Leinwand. Der Vordergrund mit einem feinen Kugelschreiber gezeichnet. Das untypische Format unterstreicht die Dynamik des Bildes und lässt es in einer fortlaufenden Bewegung erscheinen. Zusammengesetzt und bearbeitet wurde das Projekt mit:

- Adobe Photoshop 7.0

- Corel Draw 11
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